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AP 2.2 - Anwendungsfälle Bidirektionale Ladevorgänge

1. Identifizierte Anwendungsfälle

• Beschreibung Bereiche / Kategorien zum Bidirektionalen Laden
• Zuordnung und Beschreibung der Anwendungsfälle
• Übersicht Steckbriefe

2. Demonstrationsstandorte

• Übersicht Erprobung und Untersuchung Anwendungsfälle
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Wording, Funktionen und Eigenschaften die mit bidirektionalen Laden in Verbindung gebracht werden
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 Identifikation und 
Beschreibung der 
Bereiche / Kategorien 
zum BiDi-Laden

 Unterscheidung AWF 
„In front of the 
meter“ und „Behind 
the meter“ 

 Clusterung und 
Zuordnung 
identifizierter 
Anwendungsfälle

 Beschreibung der 
AWF und Erstellung 
von AWF-
Steckbriefen
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Standortübergreifende 
Steuerung durch Lieferanten 
(übergeordnetes EMS)

Standortspezifische 
Steuerung durch 
Unternehmen (lokales EMS)

 

  

  
  

 

Vehicle-2-MarketVehicle-2-Industry Home-2-Industry

Netzgebietspezifische 
Vorgaben bzw. Steuerung 
durch zuständigen 
Netzbetreiber (üEMS)

Vehicle-2-X

AWF „Behind the meter“ AWF „In front of the meter“ AWF „Behind the meter“

  

 
 

 

Standortübergreifende 
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Vehicle-2-Grid
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 Nutzung der Flexibilität BiDi-
ladefähiger Elektrofahrzeuge 
als interaktive Teilnehmer an 
DA- und ID-Energiemärkten 

 Vermarktung der Flexibilität 

 Kostenminimale Energie-
beschaffung Versorgung 
Kundenportfolios

AP 2.2 Anwendungsfälle
Clusterung der Bereiche und Kategorien zum bidirektionalen Laden
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 Nutzung der Flexibilität BiDi-
ladefähiger Elektrofahrzeuge 
zum Mehrwert aus Sicht des 
Unternehmens 

 Minimierung 
Energiebezugskosten

 Verantwortung zur Sicher-
stellung des Netzbetriebs und 
Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit liegt 
beim Netzbetrieb(er)

 Nutzung Flexibilität BiDi-
ladefähiger Elektrofahrzeuge 
zum Entgegenwirken 
potenzieller Gefährdungen 
und Beseitigen Störungen des 
Netzbetriebs 

 Erweiterung des 
Wirkungsbereiches 
Anwendungsfälle aus dem 
Bereich „Vehicle-to-Industry“

 Zusätzlich Nutzung der 
Flexibilität BiDi-ladefähiger 
Elektrofahrzeuge am Wohnort 
befindlicher Fahrzeuge

 Minimierung 
Energiebezugskosten
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Beschreibung der Bereiche und Kategorien zum BiDi-Laden

12.11.2024 © Fraunhofer IOSBSeite 6

Vehicle-to-Industry
Definition

Unter „Vehicle-to-Industry“ wird die Nutzung der (Lade- / Entlade-) Flexibilität bidirektional ladefähiger Elektrofahrzeuge und 

-flotten zum Mehrwert aus Sicht des Unternehmens, in dessen Energiesystem bzw. Kundenanlage die Ladepunktgruppe 

integriert ist, verstanden. 

Der gezielte Einsatz bidirektionaler Ladevorgänge als Flexibilitätsressource im Unternehmen dient hierbei zum Mehrwert für das 

Unternehmen und zielt durch die verschieden Anwendungsfälle darauf ab, die Energiekosten zur Deckung der elektrischen 

Energiebedarfe des Unternehmens zu minimieren. Entsprechend erfolgt die (anwendungsfallspezifische) Steuerung der Lade- und 

Entladevorgänge durch das Unternehmen in dessen Kundenanlage die Ladepunktgruppe integriert ist. 

Somit handelt es bei den dem Bereich „Vehicle-to-Industry“ zugeordneten Anwendungsfällen, um anwendungsfallspezifische 

Steuerung von bidirektionalen Ladevorgängen, die hinter dem Zähler („Behind the Meter“) innerhalb einer Kundenanlage 

stattfinden.

Anforderungen

 Kommunikationsfähigkeit zwischen Elektrofahrzeugen, Ladeinfrastruktur und IKT-Infrastruktur des Unternehmens
 Verfügbarkeit der Messwerte der abrechnungsrelevanten Lastgangmessungen am Netzanschlusspunkt der Kundenanlage des 

Unternehmens (iMSys)
 Für AWF „Dynamische Stromtarife“ bedarf es einer zyklischen Kommunikation mit dem Anbieter/Lieferanten des genutzten 

dynamischen Tarifs, um die für den Folgetag gültige Preisinformationen für eine lokale Energiemanagement- und/oder 
Lademanagementlösung verfügbar zu bekommen

 Verfügbarkeit Fahrzeugparametern: Nennlade- und -entladeleistung des Fahrzeugs und Kapazität der Traktionsbatterie der 
Fahrzeuge

 Informationen Fahrzeugzustand bei Plugin: Ist-Ladegrad, Gewünschte Abfahrzeit und Soll-Ladegrad bei Abfahrt
 Keine Rückspeisung ins elektrische Netz der öffentlichen Versorgung als Effekt der Ausspeicherung durch die Elektrofahrzeuge

Akteure

Fahrzeugnutzer, Fahrzeugeigentümer, Unternehmen (Facility 

Manager, Energiebeauftragter (z.B.: DIN ISO 16247, DIN ISO 

50001, …)) ggf. Charge-Point-Operator 
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Beschreibung der Bereiche und Kategorien zum bidirektionalen Laden

Home-to-IndustryVehicle-to-Grid

Vehicle-to-Industry Vehicle-to-Market
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Zuordnung von Anwendungsfällen zum bidirektionalen Laden
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Steckbriefe Anwendungsfälle bidirektionales Laden
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Lokaler EE-Eigenverbrauch kombiniert mit dyn. Stromtarif (Bereich: Vehicle-to-Industry)
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Bereich: Vehicle-to-Industry - Steckbriefe-Übersicht
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Steckbriefe-Übersicht
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Steckbriefe-Übersicht
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Erläuterung Steckbriefgrafik
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Legende zur Schnellüberschicht der Anwendungsfälle

In welche Kategorie gliedert sich der Anwendungsfall?

Anreiz

Was ist der Mehrwert für den Nutzer?

Ökologisch, Umwelt- und/oder Ressourcenschonend

Monetär

Woher kommt das Steuersignal?

Dezentral durch Energiedienstleister

Zentral vom Unternehmen

V2I Vehicle-2-Industry

V2M Vehicle-2-Market

V2G Vehicle-2-Grid

H2I Home-2-Industry

Wo wird ge-/entladen?

Am Unternehmen

Am Wohnort

Woher kommt der Anreiz?

Vom Standort / Unternehmen

Durch den Markt

Vom Netzbetreiber
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AP 2.2 Anwendungsfälle
Übersicht zu den Anwendungsfällen an den Demonstrationsstandorten

EMS –  Energiemanagementsystem
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